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Abstract
DDT [50-29-3] and DDT preparations are no longer approved in the European Union 
or in Germany. The previous documentation does not reflect the current data situation 
of the substance. The MAK Commission decided that a new evaluation is not of high 
priority. The MAK value and the other classifications are therefore suspended and the 
substance is listed in the Section II c of the List of MAK and BAT Values for substances 
no longer evaluated.
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MAK-Begründungen – DDT (Dichlordiphenyltrichlorethan)

MAK-Wert vgl. Abschnitt II c der MAK- und BAT-Werte-Liste
Spitzenbegrenzung –

Hautresorption –
Sensibilisierende Wirkung –
Krebserzeugende Wirkung –
Fruchtschädigende Wirkung –
Keimzellmutagene Wirkung –

BAT-Wert –

Synonyma Chlorphenotan
4,4′-Dichlordiphenyltrichlorethan

Chemische Bezeichnung (IUPAC-Name) 1,1,1-Trichlor-2,2-bis(4-chlorphenyl)ethan

CAS-Nr. 50-29-3

Formel C14H9Cl5
Molmasse 354,49 g/mol

Schmelzpunkt 108,5 ℃ (IFA 2022)

Dampfdruck bei 20 ℃ 2,13 × 10–7 hPa (NCBI 2023)

log KOW bei 20 ℃ 6,36 (IFA 2022)

Löslichkeit 0,006 mg/l Wasser (IFA 2022)

Für DDT wurde im Jahr 1969 ein MAK-Wert von 1 mg/m3 für die einatembare Fraktion abgeleitet und im Jahr 2002 die 
Spitzenbegrenzungs-Kategorie II mit einem Überschreitungsfaktor von 8 festgesetzt. Aufgrund der Gefährdung durch 
perkutane Resorption erfolgte im Jahr 1966 eine Markierung mit „H“. Eine MAK-Begründung zu DDT gibt es bisher 
nur zur Spitzenbegrenzung (Greim 2002).

DDT war von 1946 bis 1972 das meistgenutzte Insektizid in der Land- und Forstwirtschaft und wurde insbesonde
re auch zur Bekämpfung der Malaria eingesetzt (Umweltprobenbank des Bundes 2022). Es wirkt als endokriner Dis
ruptor (AERU 2022). DDT gehört zu den ersten zwölf persistenten organischen Schadstoffen (POP), deren Herstel
lung, Verkauf und Anwendung durch die POP-Konvention bzw. das Stockholmer Übereinkommen vom 22.05.2001, das 
am 17.05.2004 in Kraft trat, weltweit verboten wurden (UBA 2021). In der Europäischen Union ist der Einsatz von 
DDT gemäß der Verordnung (EG) 1107/2009 über das Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln nicht zugelassen 
(Europäisches Parlament und Europäischer Rat 2009, 2019; European Commission 2022) und es besteht ein Ausfuhrver
bot (Europäische Kommission 2022). In der Bundesrepublik Deutschland ist die Anwendung und Herstellung von DDT 
und DDT-Zubereitungen seit 1972 verboten (BRD 1972). In der DDR wurde es noch bis in die 1980er-Jahre in großen 
Mengen zur Bekämpfung des Borkenkäfers verwendet (Umweltprobenbank des Bundes 2022), bis es 1988 endgültig ver
boten wurde (BVL 2010).

Eine Bearbeitung von DDT ist nicht prioritär. Der MAK-Wert, die Spitzenbegrenzungs-Kategorie sowie die Markierung 
mit „H“ werden daher aufgehoben und der Stoff dem Abschnitt II c der MAK- und BAT-Werte-Liste (DFG 2022) zuge
ordnet. Hier werden Stoffe aufgeführt, deren MAK-Werte und Einstufungen aufgehoben worden sind und die derzeit 
nicht mehr weiter bearbeitet werden.
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Anmerkungen

Interessenkonflikte
Die in der Kommission etablierten Regelungen und Maßnahmen zur Vermeidung von Interessenkonflikten (www.dfg.de/
mak/interessenkonflikte) stellen sicher, dass die Inhalte und Schlussfolgerungen der Publikation ausschließlich 
wissenschaftliche Aspekte berücksichtigen.
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